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Senkung des Energie-
verbrauchs in
den Liegenschaften
Alle Liegenschaften der FES-Gruppe werden sukzessive, 
vor allem im Rahmen von Instandhaltungsmaßnahmen, mit 
energiesparender LEDBeleuchtung und zum Teil mit Däm-
merungs- und Bewegungsschaltern ausgerüstet. 

Aktuelle Beispiele sind die bis Mitte 2016 generalsanierte 
Tiefgarage am Standort Heddernheim und die Nebenräume 
der benachbarten Werkstatt. Am FES-Hauptsitz in der 
Weidenbornstraße wurden bereits im August 2014 2 
Verwaltungsgebäude wärmegedämmt und auf einem der 
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Alle Liegenschaften der FES-Gruppe werden sukzessive, vor allem im
Rahmen von Instandhaltungsmaßnahmen, mit energiesparender LED-
Beleuchtung und zum Teil mit Dämmerungs- und Bewegungsschaltern
ausgerüstet. Aktuelle Beispiele sind die bis Mitte 2016
generalsanierte Tiefgarage am Standort Heddernheim und die
Nebenräume der benachbarten Werkstatt.

Am FES-Hauptsitz in der Weidenbornstraße wurden bereits im August
2014 2 Verwaltungsgebäude wärmegedämmt und auf einem der
Gebäude eine Photovoltaikanlage errichtet. Bei den übrigen
Gebäuden ist dies aufgrund von Denkmalschutzauflagen nicht

realisierbar. 

Am Standort Ferdinand-Porsche-Straße wird weiter in Photovoltaik investiert: Im Juni 2015 wurde eine Anlage mit einer
Nennleistung von 12,5 kWp (Kilowatt Peak) in Betrieb genommen.

Produktion Energie FES-Gruppe (ohne MHKW, in kWh)

 2014 2015

Stromerzeugung   

Biogas RMB 3.418.000 3.607.000

Photovoltaik Weidenbornstraße I 10.736 11.331

Photovoltaik Weidenbornstraße II noch nicht in Betrieb 29.170

Photovoltaik Wertstoffhof Nord 24.911 26.062

Photovoltaik RMB 226.000 228.000

Photovoltaik RMS 2.013.219 2.137.581

Stromerzeugung gesamt 12.129.423 12.624.603

Wärmeerzeugung aus Biogas RMB 3.188.680 3.458.450

Summe 15.318.103 16.083.053 

 

Gebäude eine Photovoltaikanlage errichtet. Bei den 
übrigen Gebäuden ist dies aufgrund von Denkmalschut-
zauflagen nicht realisierbar. 
Am Standort Ferdinand-Porsche-Straße wird weiter in 
Photovoltaik investiert: Im Juni 2015 wurde eine Anla-
ge mit einer Nennleistung von 12,5 kWp (Kilowatt Peak) 
in Betrieb genommen.

Umwelt - Energieeffizienz



 52

Green IT
2015 hat FES die Netzteile und Bildschirme aller PCs durch
energieeffizientere Modelle ersetzt. Allein die neuen 
Netzteile sparen 32.000 kWh pro Jahr. Ältere PCs wurden 
ausgesondert und dem Hersteller Dell zurückgegeben. Dell 
hat die Verwertung dieser Geräte schriftlich bestätigt. 
Darüber hinaus konnten die Bildschirme und diverse aus-
gemusterte Blackberry-Smartphones zur weiteren Nutzung 
verkauft werden. 

Die Serverräume von FES in Heddernheim und in der Wei-
denbornstraße haben neue Klimaanlagen erhalten, die die 
Außenluft in der kühleren Jahreszeit nutzen und dadurch 
den Energieverbrauch senken. Die Serverinfrastruktur wur-
de durch deutlich energieeffizientere Modelle abgelöst.

Umwelt - Energieeffizienz
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Qualifizierte, leistungsbereite und gesunde Mitarbeiter 
sind die wichtigste Voraussetzung für den Erfolg unserer
Unternehmensgruppe. Insbesondere angesichts der Her-
ausforderungen, die sich aus dem demographischen Wandel
ergeben, müssen wir auf breiter Ebene aktiv sein. Unsere 
Personalarbeit fokussiert daher auf folgende Bereiche: 
Erhaltung und Förderung der Mitarbeitergesundheit, 
Gewinnung und Qualifizierung von Mitarbeitern und 
Nachwuchskräften, leistungsgerechter Mitarbeitereinsatz, 
faire und sichere Arbeitsbedingungen sowie eine offene 
Kommunikation.
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Herausforderung Demographie
Der demographische Wandel ist eine der größten Heraus-
forderungen für die FES-Unternehmensgruppe, heute und 
in der Zukunft. Denn die Zahl der auf dem Arbeitsmarkt 
verfügbaren Nachwuchskräfte sinkt. Gleichzeitig altert die 
Belegschaft, was natürlicherweise mit Leistungseinschrän-
kungen und geringerer Produktivität einhergeht. 

Das betrifft vor allem die vielen körperlich fordernden 
Berufe unseres Unternehmens. Derzeit liegt das Durch-
schnittsalter unserer Beschäftigten bei 45,6 Jahren und 
konnte somit aufgrund der mit dem Demographiemanage-
ment eingeleiteten Maßnahmen im Vergleich zum Vorjahr 
moderat gesenkt werden. Durch die Anhebung des Rente-
neintrittsalters werden außerdem viele Mitarbeiter länger 
arbeiten müssen.

Ziel unseres Demographiemanagements ist es daher u. a., 
unseren Mitarbeitern ein altersgerechtes Arbeiten zu er-
möglichen. Dabei geht es darum, sowohl die individuellen 
Möglichkeiten der Mitarbeiter als auch deren Wertschöp-
fungsbeitrag für unser Unternehmen zu berücksichtigen. 
In diesem Sinne streben wir an, unser Demographiema-

Mitarbeiter- Demographie

nagement um weitere Maßnahmen zu ergänzen, die 
insbesondere die Arbeitsorganisation betreffen. In 
der Entsorgungslogistik werden die Teams bereits kon-
sequent altersgemischt zusammengestellt. Gleitende 
Übergänge in den Ruhestand sowie altersgerechte 
Arbeitszeitmodelle sind weitere Bausteine.
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FES-Langzeitkonto

Internes Qualifizierungsprogramm

Im Januar 2015 hat FES ihre Planungen für die Einführung 
von Lebensarbeitszeitkonten in die Praxis umgesetzt. 
Jeder Tarifmitarbeiter der FES GmbH hat jetzt die Möglich-
keit, Entgeltbestandteile und Zeitguthaben auf ein Lang-
zeitkonto einzuzahlen, um früher aus dem Erwerbsleben 
auszusteigen oder in ein altersgerechtes Arbeitszeitmodell 
zu wechseln. Damit leistet FES einen Beitrag zur Bewälti-
gung der Herausforderungen aus der demographischen Ent-
wicklung sowie der veränderten Rentengesetzgebung. Die 
Mitarbeiter können ihr Langzeitkonto z. B. mit Prämien, 

Seit 2013 bietet FES ein internes Qualifizierungsprogramm 
zum Berufskraftfahrer an. Es richtet sich an junge Men-
schen, die bisher keine Ausbildung absolviert und keinen 
Zugang zum ersten Arbeitsmarkt gefunden haben. 

Sie können sich innerhalb eines Jahres zum Fahrer / Lader 
qualifizieren. Mit dieser bundesweit einzigartigen Maß-

Mitarbeiter- Demographie

nahme schließt FES die Lücke zwischen herkömmlicher 
Ausbildung und ausgelernter Fachkraft und wirkt damit 
dem Nachwuchsmangel für den Beruf des Fahrers / 
Laders entgegen. 

Im Jahrgang 2013/2014 haben 4 Teilnehmer das Pro-
gramm erfolgreich absolviert, 2014/2015 waren es 7. Im 
September 2015 sind 9 weitere Teilnehmer an den Start 
gegangen. Die Teilnehmer durchlaufen 4 praxisorien-
tierte Qualifizierungsbausteine in den Fachabteilun-
gen Entsorgungslogistik und Straßenreinigung und 
legen die Prüfung für den C/CE-Führerschein ab. Alle 
Teilnehmer werden in Theorie und Praxis von ihnen zu-
gewiesenen erfahrenen FES-Mitarbeitern unterstützt, 
den sogenannten Paten. 

Sind mindestens 3 Bausteine sowie der Führerschein 
erfolgreich bestanden, erfolgt eine zunächst befristete 
Einstellung innerhalb der FES-Gruppe. Zusätzlicher 
Vorteil: Da die Lerninhalte eng mit der IHK abgestimmt 
sind, kann mit allen 4 bestandenen Bausteinen die 
externe Prüfung zum Berufskraftfahrer nach verkürzter 
Wartezeit abgelegt werden.

Jubiläumsgeldern, Ratenzahlungen aus dem Monatsge-
halt, Mehrarbeit und Resturlaub füllen. FES unterstützt 
diese Maßnahme mit bis zu 300 Euro zusätzlich pro Jahr 
und Mitarbeiter. Die Wertguthaben werden von einem 
eigens gegründeten Treuhandfonds verwaltet und auf 
diese Weise gegen Insolvenz geschützt. 
Das Angebot wird sehr gut angenommen. In der 
Startphase haben sich bereits über 150 Beschäftigte 
zur Teilnahme entschlossen. Für das Folgejahr liegen 
bereits weitere Vereinbarungen vor.
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 Interne Arbeitsvermittlung

Es ist eine wichtige gesellschafts- und sozialpolitische Aufgabe,
Menschen mit Behinderungen bzw. Leistungseinschränkungen zu
beschäftigen. FES strebt daher an, Mitarbeitern der FES GmbH und
ihrer Tochtergesellschaften, die infolge gesundheitlicher Probleme
nicht mehr voll leistungsfähig sind, eine werthaltige
Weiterbeschäftigungsmöglichkeit innerhalb der Unternehmensgruppe
anzubieten, die die individuelle Gesundheitssituation berücksichtigt.
Aufgrund der demographischen Entwicklung und der stetigen
Zunahme von leistungseingeschränktem Personal in den letzten
Jahren wird dies jedoch immer schwieriger.

Im Rahmen des Demographiemanagementprojekts wurde mit dem
Betriebsrat daher eine entsprechende Betriebsvereinbarung abgeschlossen. Diese definiert verbindliche Regelungen für
Präventivmaßnahmen, für eine leistungsgerechte und trotzdem effektive Beschäftigung dieser Mitarbeitergruppe sowie für
eine der Tätigkeit und dem Leistungsvermögen entsprechende Vergütung, ohne von der Änderungskündigung Gebrauch zu
machen. In den Jahren 2014 und 2015 konnten insgesamt 17 Beschäftigte nach erfolgreich durchgeführten
Arbeitsversuchen auf adäquate Arbeitsplätze umgesetzt werden.

Schwerbehindertenquote * (in Prozent)

 2014 2015

FES 12,8 12,92

FAS 2,9 2,96

FFR 2,1 2,74

RMB 0 0

TRAPP HANDEL 0 0

MHKW 0 0

Gesamt 10,3 10,29

* gemäß SGB ohne Auszubildende 

Fluktuationsrate der FES-Gruppe * (in Prozent)

 2014 2015

FES 5,17 6,92

FAS 17,67 21,91

Interne Arbeits-
vermittlung
Es ist eine wichtige gesellschafts- und sozialpolitische 
Aufgabe, Menschen mit Behinderungen bzw. Leistungs-
einschränkungen zu beschäftigen. FES strebt daher an, 
Mitarbeitern der FES GmbH und ihrer Tochtergesellschaf-
ten, die infolge gesundheitlicher Probleme nicht mehr 
voll leistungsfähig sind, eine werthaltige Weiterbeschäf-
tigungsmöglichkeit innerhalb der Unternehmensgruppe 
anzubieten, die die individuelle Gesundheitssituation 
berücksichtigt. 

Aufgrund der demographischen Entwicklung und der ste-
tigen Zunahme von leistungseingeschränktem Personal in 
den letzten Jahren wird dies jedoch immer schwieriger.

Mitarbeiter - Demographie

Im Rahmen des Demographiemanagementprojekts wurde 
mit dem Betriebsrat daher eine entsprechende Betriebs-
vereinbarung abgeschlossen. 

Diese definiert verbindliche Regelungen für Präventiv-
maßnahmen, für eine leistungsgerechte und trotzdem 
effektive Beschäftigung dieser Mitarbeitergruppe sowie 
für eine der Tätigkeit und dem Leistungsvermögen ent-
sprechende Vergütung, ohne von der Änderungskündi-
gung Gebrauch zu machen. In den Jahren 2014 und 2015 
konnten insgesamt 17 Beschäftigte nach erfolgreich 
durchgeführten Arbeitsversuchen auf adäquate Arbeits-
plätze umgesetzt werden.
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Unabhängige Beratung für Mitarbeiter
Seit 2013 können sich alle Mitarbeiter der FES-Gruppe bei 
privaten, beruflichen oder gesundheitlichen Problemen 
an die neutralen Experten des Fürstenberg-Instituts 
wenden. Das Angebot ist für die Arbeitnehmer kostenfrei, 
die Inanspruchnahme gegenüber dem Arbeitgeber anonym. 
Bis Ende 2015 haben sich etwa 5 Prozent der Belegschaft 
beraten lassen. 

In ruhiger Atmosphäre werden Konfliktsituationen gemein-
sam mit einem Berater analysiert und Lösungswege erar-
beitet. Bei Zeitmangel oder in akuten Fällen können sich 
Mitarbeiter und Führungskräfte auch telefonische Hilfe 
einholen. Der Familienservice des Instituts unterstützt bei 
Fragen rund um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Hierzu gehört auch die Vermittlung von Betreuungsmög-
lichkeiten für Kinder oder kranke bzw. pflegebedürftige 
Angehörige.

 Interne Arbeitsvermittlung

Es ist eine wichtige gesellschafts- und sozialpolitische Aufgabe,
Menschen mit Behinderungen bzw. Leistungseinschränkungen zu
beschäftigen. FES strebt daher an, Mitarbeitern der FES GmbH und
ihrer Tochtergesellschaften, die infolge gesundheitlicher Probleme
nicht mehr voll leistungsfähig sind, eine werthaltige
Weiterbeschäftigungsmöglichkeit innerhalb der Unternehmensgruppe
anzubieten, die die individuelle Gesundheitssituation berücksichtigt.
Aufgrund der demographischen Entwicklung und der stetigen
Zunahme von leistungseingeschränktem Personal in den letzten
Jahren wird dies jedoch immer schwieriger.

Im Rahmen des Demographiemanagementprojekts wurde mit dem
Betriebsrat daher eine entsprechende Betriebsvereinbarung abgeschlossen. Diese definiert verbindliche Regelungen für
Präventivmaßnahmen, für eine leistungsgerechte und trotzdem effektive Beschäftigung dieser Mitarbeitergruppe sowie für
eine der Tätigkeit und dem Leistungsvermögen entsprechende Vergütung, ohne von der Änderungskündigung Gebrauch zu
machen. In den Jahren 2014 und 2015 konnten insgesamt 17 Beschäftigte nach erfolgreich durchgeführten
Arbeitsversuchen auf adäquate Arbeitsplätze umgesetzt werden.

Schwerbehindertenquote * (in Prozent)

 2014 2015

FES 12,8 12,92

FAS 2,9 2,96

FFR 2,1 2,74

RMB 0 0

TRAPP HANDEL 0 0

MHKW 0 0

Gesamt 10,3 10,29

* gemäß SGB ohne Auszubildende 

Fluktuationsrate der FES-Gruppe * (in Prozent)

 2014 2015

FES 5,17 6,92

FAS 17,67 21,91

FFR 20,46 26,57

RMB 0 25

TRAPP HANDEL 8,47 5

MHKW 0 0

Gesamt 8,16 10,92

* Berechnung nach BDA-Formel: Anzahl der Abgänge mal 100 geteilt durch die Zahl des durchschnittlichen
Personalbestands

Demographie 

 
Herausforderung
Demographie  FES-Langzeitkonto  

Internes
Qualifizierungsprogramm

 
Unabhängige Beratung für
Mitarbeiter

Mitarbeiter - Demographie
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Aus- und Weiterbildung 
als langfristige Investi-
tion

Schwerpunkte 2014 und 2015

Der Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter messen 
wir einen hohen Stellenwert bei. 2014 investierte die 
FES-Gruppe 794.000 Euro in die Fortbildung ihrer Mitarbei-
ter, 2015 waren es 862.000 Euro. 

Mit unseren Maßnahmen zur Qualifizierung und Weiterbil-
dung fördern wir die berufliche Entwicklung unserer Mit-
arbeiter und Führungskräfte und erhöhen deren Bindung 
an unsere Unternehmensgruppe. Bedarfsorientiert werden 

2014 und 2015 standen insbesondere die Bereiche Ver-
trieb, Callcenter, Stadtreinigung (Arbeitsgruppenleiter) 
und Entsorgungslogistik (Einsatzleiter) im Fokus unserer 
Aus- und Weiterbildungsaktivitäten. Vermittelt wurden 
schwerpunktmäßig Kompetenzen in Sachen Kommunikati-
on, Führung und Konfliktmanagement. Außerdem hat FES 
für verdiente Mitarbeiter und Potenzialträger ein neues 
2-jähriges Programm zur Stärkung verschiedener Kompe-
tenzen aufgesetzt. 

Dabei geht es vor allem um Kommunikation, Netzwerken, 
Teamorientierung, Stressmanagement und Kreativi-
tätstechniken. An dem Programm, das Ende 2015 startete, 
nehmen insgesamt 9 Mitarbeiter aus kaufmännischen und 
operativen Bereichen der FES und ihrer Tochtergesell-

schaften teil. Ein besonderes Augenmerk lag auf der 
Qualifizierung der Paten. Derzeit sind in der FES-Unter-
nehmensgruppe mehr als 20 Mitarbeiter als Paten tätig. 
Als solche haben sie die Aufgabe, neue Kollegen im 
laufenden Arbeitsprozess anzulernen und auszubilden. 
Daher wird diese Mitarbeitergruppe durch Schulungen in 
den Kernbereichen Lernprozessbegleitung, Einarbeitung 
von neuen Mitarbeitern, Beurteilungen und Gesprächs-
führung gestärkt. 

Damit gewährleistet FES eine solide Einarbeitung und 
Betreuung neuer Mitarbeiter. Weiterhin gehören Fach-
schulungen, die das Personal auf den aktuellen techni-
schen Stand qualifizieren, regelmäßige Unterweisungen 
und Pflichtschulungen rund um den Entsorgungsfach-
betrieb zu den kontinuierlichen Schwerpunkten des 
FES-Weiterbildungsportfolios. Eine besondere Qualitäts-
offensive startete FES 2015 mit bereichsübergreifenden 
Schulungen zur Geschäftsprozessoptimierung. Hier 
wurde die interne Prozessabwicklung - von der Auftrag-
sannahme über die Bereitstellung von Leistungen bis zur 
Rechnungsstellung - geschult. 
Ziel war es, Prozesskenntnisse zu verbessern, das In-
einandergreifen einzelner Arbeitsschritte transparent 
und verständlich zu machen und interne Netzwerke zu 
bilden. Ein genaues Verständnis dafür, wie sich Abläufe 
bereichsübergreifend beeinflussen, optimiert die 
Abwicklung der Prozesse vor allem an den Abteilungs-
schnittstellen und verbessert damit die Servicequalität 
für die Kunden. 2015 fanden insgesamt 11 Workshops 
statt, an denen 110 Mitarbeiter teilgenommen haben. 
2016 werden weitere Schulungen durchgeführt.

Mitarbeiter - Aus- und Weiterbildung

Programme zur persönlichen Weiterentwicklung sowie 
Schulungskonzepte erarbeitet und intern oder durch ex-
terne Anbieter umgesetzt. Für viele der Arbeitsprozesse 
bei FES sind die Mitarbeiterqualifikationen rechtlich 
geregelt. Demzufolge werden diese regelmäßig über-
prüft, entsprechende Weiterbildungen organisiert und 
Kenntnisnachweise eingefordert. Dies gilt besonders 
für sicherheitsrelevante Tätigkeiten wie Kesselwärter, 
Kraftwerker, Kraftfahrer und viele andere.
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Berufskraftfahrerqualifikation

Ausbildung

Das Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz sieht vor, dass 
die derzeit knapp 500 LKW-Fahrer, die im gewerblichen 
Güterkraftverkehr arbeiten, regelmäßig geschult wer-
den. Diese Schulungen werden in Zusammenarbeit mit 
den betroffenen Fachabteilungen und der FESeigenen 
Fahrschule durchgeführt. 

Derzeit vermitteln insgesamt 25 intern qualifizierte 
Trainer die notwendigen Inhalte. Innerhalb von 5 Jahren 
müssen alle Module durchlaufen werden. Experten-
teams, die sich aus den Trainern gebildet haben, sorgen 
dafür, dass die Inhalte der Module an die Anforderungen 
der FES-Gruppe angepasst werden.

Zusätzlich führt die FES-Fahrschule regelmäßige Über-
prüfungen und Unterweisungen durch, die das sichere 
und umweltbewusste Bewegen der Nutzfahrzeuge 
gewährleisten.

Die Ausbildungsangebote der FES-Gruppe sind vielfältig 
und entsprechen dem breiten Tätigkeitsspektrum des 
Unternehmens.

Aktuell bildet FES in 16 Ausbildungsberufen aus: 
 
• Kaufleute  
• für Büromanagement
• Berufskraftfahrer für den Güterkraftverkehr
• Industriekaufleute (IK)
• Veranstaltungskaufleute
• Kaufleute für Dialogmarketing
• Koch
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Konstruktionsmechaniker für Ausrüstungstechnik
• Kfz-Mechatroniker für Nutzfahrzeuge
• Industriemechaniker für die Instandhaltung
• Dualstudenten Bachelor of Arts inkl. Ausbildung IK
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
• Straßenwärter/in
• Kaufleute für Marketingkommunikation
• Informatikkaufleute  

Mitarbeiter - Aus- und Weiterbildung

 
2014 und 2015 waren insgesamt jeweils über 60 Auszu-
bildende in der FES-Gruppe beschäftigt. Für den Beruf
Berufskraftfahrer stehen insgesamt 10 Ausbildungs-
plätze zur Verfügung, um dem besonders hohen Nach-
wuchsbedarf in diesem Bereich gerecht zu werden. 2014 
wurden 15 Auszubildende nach bestandener Abschluss-
prüfung übernommen, 2015 waren es 13. 



 60

Duales Studium

Joblinge

FES bietet Berufseinsteigern die Möglichkeit eines 
dualen Studiums an. Unter einem dualen Studium wird 
das Studium an einer Fachhochschule in Kombinati-
on mit einer Berufsausbildung verstanden. Auf diese 
Weise können Unternehmen Fach- und Führungskräfte 
bedarfsorientiert qualifizieren und langfristig an das Un-
ternehmen binden. FES ermöglicht die Ausbildung zum 
Industriekaufmann in Verbindung mit einem Bachelor-
studiengang an der Berufsakademie von Provadis. 2014 
hat ein Dualstudent seine Ausbildung abgeschlossen 
und wurde in das Unternehmen integriert. Zudem bildet 
die FES-Gruppe in Kooperation mit der TH Mittelhessen 
einen Studenten des Fachbereichs Ingenieurwesen und 
Industriepraxis aus. Bei der Berufsausbildung arbeitet 
FES mit Partnern aus Wirtschaft und Bildung zusammen, 
um auch Ausbildungsinhalte vermitteln zu können, die 
von FES nicht ausreichend abgedeckt werden. Besonders 
hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit Provadis, 
Siemens, der Stadtwerke Frankfurt am Main Holding und 
dem Bildungswerk der hessischen Wirtschaft.

FES beteiligt sich seit 3 Jahren an dem bundesweiten Pro-
jekt JOBLINGE der Joblinge gAG. Ziel dieser gemeinnützigen 
Initiative ist es, gering qualifizierte und benachteiligte 
Jugendliche über eine  Berufsausbildung in den ersten 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Das Projekt bündelt die Kom-
petenzen der Partner aus Wirtschaft, Bildung sowie Arbeits- 
und Sozialverwaltung. Für Unternehmen wie FES stellt 
dies eine weitere Möglichkeit dar, den Fachkräftebedarf zu 
decken. FES ermöglicht den Jugendlichen ein Praktikum mit 
Aussicht auf einen Ausbildungsplatz oder eine Einstellung, 
vorzugsweise im Bereich Fahrer / Lader. Die ersten Joblinge 
haben den Führerschein der Klassen C/CE bestanden und 
mittlerweile einen unbefristeten Arbeitsvertrag erhalten. 
Weil das Projekt erfolgreich läuft, hat FES die Anzahl der 
Joblinge 2015 von 5 auf 8 pro Jahr erhöht.

Mitarbeiter - Aus- und Weiterbildung
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 

Leistungsentgelte und
Altersvorsorge

In der FES-Gruppe ist sichergestellt, dass Männer und Frauen für die
gleiche Arbeit auch gleich entlohnt werden.

Faire Rahmenbedingungen und Leistungen

Alle Mitarbeiter der FES sind in Deutschland beschäftigt und
profitieren deshalb von den hierzulande gültigen Vorsorgepflichten
und Sozialgesetzen. Mit Ausnahme der FFR gelten für alle
Unternehmen Tarifverträge. Die FES GmbH unterliegt aufgrund der
Gründung aus dem Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung der

Stadt Frankfurt heraus – mit einigen Sonderregelungen – dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD). Die
Entgeltstrukturen liegen teilweise über denen der Branche. In den Bereichen Müllabfuhr und Straßenreinigung werden die
Mitarbeiter zudem nach festgelegten Leistungsmerkmalen abhängig von den jeweiligen Gewerken entlohnt. Bei der FFR
liegt der Mindestlohn im gewerblichen Bereich über dem gesetzlich vorgesehenen Betrag. Die wöchentliche Arbeitszeit
liegt zwischen 39 und 42 Stunden, bei der FFR wird sie individuell auftragsbezogen festgelegt. Durch die
Betriebsvereinbarung zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf werden unterschiedliche Modelle geregelt, mit denen
betriebliche Erfordernisse genauso wie die Wünsche der Mitarbeiter berücksichtigt werden können.

Betriebliche Altersvorsorge

Durch die Anhebung des Rentenalters bei gleichzeitiger Senkung des gesetzlichen Rentenniveaus droht vielen
Beschäftigten in Deutschland eine Versorgungslücke im Alter. FES bietet den Mitarbeitern 2 Varianten der Altersvorsorge.
Zum einen zahlen Mitarbeiter der FES GmbH und des Müllheizkraftwerkes (MHKW) in die Zusatzversorgungskasse der Stadt
Frankfurt ein. Eine andere Option für alle Mitarbeiter der FES-Gruppe ist die Entgeltumwandlung. Hierbei fließt ein selbst
gewählter Beitrag direkt vom Bruttogehalt steuer- und sozialversicherungsfrei in die Pensionskasse. Die
Entgeltumwandlung kann bei Arbeitsplatzwechsel problemlos mitgenommen werden.

Jubilare in der FES-Gruppe

Betriebszugehörigkeit 2014 2015

25 Jahre 107 48

40 Jahre 2 4
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Leistungsentgelte und 
Altersvorsorge
In der FES-Gruppe ist sichergestellt, dass Männer und Frau-
en für die gleiche Arbeit auch gleich entlohnt werden. 
 
Faire Rahmenbedingungen und Leistungen

Alle Mitarbeiter der FES sind in Deutschland beschäftigt 
und profitieren deshalb von den hierzulande gültigen 
Vorsorgepflichten und Sozialgesetzen. Mit Ausnahme der 
FFR gelten für alle Unternehmen Tarifverträge. Die FES 
GmbH unterliegt aufgrund der Gründung aus dem Amt für 
Abfallwirtschaft und Stadtreinigung der Stadt Frankfurt 
heraus – mit einigen Sonderregelungen – dem Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes (TVöD). 

Die Entgeltstrukturen liegen teilweise über denen der 
Branche. In den Bereichen Müllabfuhr und Straßenrei-
nigung werden die Mitarbeiter zudem nach festgeleg-
ten Leistungsmerkmalen abhängig von den jeweiligen 
Gewerken entlohnt. Bei der FFR liegt der Mindestlohn im 
gewerblichen Bereich über dem gesetzlich vorgesehenen 
Betrag. Die wöchentliche Arbeitszeit liegt zwischen 39 und 
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42 Stunden, bei der FFR wird sie individuell auftragsbe-
zogen festgelegt. Durch die Betriebsvereinbarung zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf werden unterschiedli-
che Modelle geregelt, mit denen betriebliche Erfordernisse 
genauso wie die Wünsche der Mitarbeiter berücksichtigt 
werden können.

Betriebliche Altersvorsorge

Durch die Anhebung des Rentenalters bei gleichzeitiger 
Senkung des gesetzlichen Rentenniveaus droht vielen Be-
schäftigten in Deutschland eine Versorgungslücke im Alter. 
FES bietet den Mitarbeitern 2 Varianten der Altersvorsorge. 
Zum einen zahlen Mitarbeiter der FES GmbH und des Müll-
heizkraftwerkes (MHKW) in die Zusatzversorgungskasse der 
Stadt Frankfurt ein. Eine andere Option für alle Mitarbeiter 
der FES-Gruppe ist die Entgeltumwandlung. Hierbei fließt 
ein selbst gewählter Beitrag direkt vom Bruttogehalt 
steuer- und sozialversicherungsfrei in die Pensionskasse. 
Die Entgeltumwandlung kann bei Arbeitsplatzwechsel 
problemlos mitgenommen werden. 
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 

Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz

Die Sicherheit am Arbeitsplatz und die Vermeidung von Unfällen
gehören zu den wesentlichen Zielen von FES. Durch regelmäßige
praxisnahe Schulungen und Unterweisungen zur Unfallverhütung wird
versucht, die Zahl der Arbeitsunfälle so gering wie möglich zu
halten. Regelmäßige Begehungen von Arbeitsplätzen, Rücksprachen
mit Einsatzleitern und anderen Führungskräften sowie die
vierteljährlichen Arbeitsschutzausschusssitzungen dienen ebenfalls
der Verbesserung von Arbeits- und Gesundheitsschutz der
Mitarbeiter.

Dennoch lassen sich nicht alle Arbeitsunfälle vermeiden. Im
Berichtszeitraum 2014 und 2015 ist die Zahl der Arbeitsunfälle der FES-Gruppe im Vergleich zu den Vorjahren gestiegen.
Ebenso ist die Tausend-Mann-Quote gestiegen, was unter anderem an langen Ausfallzeiten liegt, die zum Teil auf die
demographische Entwicklung und das Älterwerden der Belegschaft zurückzuführen sind. Der überwiegende Teil der
Arbeitsunfälle ist verhaltensbedingt oder wurde durch fehlerhaftes Bedienen von Arbeitsgeräten und Fahrzeugen
ausgelöst. Jeder Arbeitsunfall wird im Sinne der Prävention gemeinsam mit dem Betroffenen analysiert und für spezielle
Unterweisungen aufgearbeitet.

Das 2013 begonnene Messprogramm zu Lärm-, Vibrations-, Licht- und Schadstoffbelastungen wurde im Berichtszeitraum
2014 und 2015 nahezu abgeschlossen. An einigen Standorten (z. B. in den Liegenschaften Ferdinand-Porsche-Straße und
Heddernheimer Landstraße) stehen die Messungen aufgrund laufender Bauvorhaben noch aus.

Die Zahl der Ersthelfer konnte 2015 auf 392 erhöht werden. Somit stehen an jedem Standort ausreichend viele Ersthelfer
als ständige Ansprechpartner zur Verfügung. Außerdem sind derzeit 51 Sicherheitsbeauftragte in der Unternehmensgruppe
tätig. Sie werden regelmäßig in Kooperation mit der Unfallkasse Hessen geschult.

Arbeitsunfälle in der FES-Gruppe

 2014 2015

Arbeitsunfälle 149 159

dadurch entstandene Fehltage 1495 1721

Tausend-Mann-Quote * 31,8 38,9

* = Zahl der Unfälle pro tausend Beschäftigte (ohne Wegeunfälle)
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Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz
Die Sicherheit am Arbeitsplatz und die Vermeidung von 
Unfällen gehören zu den wesentlichen Zielen von FES. 
Durch regelmäßige praxisnahe Schulungen und Unterwei-
sungen zur Unfallverhütung wird versucht, die Zahl der 
Arbeitsunfälle so gering wie möglich zu halten. Regel-
mäßige Begehungen von Arbeitsplätzen, Rücksprachen 
mit Einsatzleitern und anderen Führungskräften sowie 
die vierteljährlichen Arbeitsschutzausschusssitzungen 
dienen ebenfalls der Verbesserung von Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz der Mitarbeiter. 

Dennoch lassen sich nicht alle Arbeitsunfälle vermei-
den. Im Berichtszeitraum 2014 und 2015 ist die Zahl 
der Arbeitsunfälle der FES-Gruppe im Vergleich zu den 
Vorjahren gestiegen. Ebenso ist die Tausend-Mann-Quote 
gestiegen, was unter anderem an langen Ausfallzeiten 
liegt, die zum Teil auf die demographische Entwicklung 
und das Älterwerden der Belegschaft zurückzuführen 
sind. Der überwiegende Teil der Arbeitsunfälle ist verhal-
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tensbedingt oder wurde durch fehlerhaftes Bedienen von 
Arbeitsgeräten und Fahrzeugen ausgelöst. Jeder Arbeits-
unfall wird im Sinne der Prävention gemeinsam mit dem 
Betroffenen analysiert und für spezielle Unterweisungen 
aufgearbeitet. 

Das 2013 begonnene Messprogramm zu Lärm-, Vibrations-, 
Licht- und Schadstoffbelastungen wurde im Berichtszeit-
raum 2014 und 2015 nahezu abgeschlossen. An einigen 
Standorten (z. B. in den Liegenschaften Ferdinand-Por-
sche-Straße und Heddernheimer Landstraße) stehen die 
Messungen aufgrund laufender Bauvorhaben noch aus. 

Die Zahl der Ersthelfer konnte 2015 auf 392 erhöht wer-
den. Somit stehen an jedem Standort ausreichend viele 
Ersthelfer als ständige Ansprechpartner zur Verfügung. 
Außerdem sind derzeit 51 Sicherheitsbeauftragte in der 
Unternehmensgruppe tätig. Sie werden regelmäßig in 
Kooperation mit der Unfallkasse Hessen geschult.
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Gesundheits- 
management
Mit einer ganzheitlichen Gesundheitsvorsorge unterstützt 
FES die Mitarbeiter dabei, langfristig gesund, motiviert 
und arbeitsfähig zu bleiben. Das betriebliche Gesundheits-
management umfasst u. a. Maßnahmen zur Aufklärung, 
Prävention und medizinischen Beratung.  

Die Betriebsärzte sichern die arbeitsmedizinische Versor-
gung der Mitarbeiter. Zum Angebot gehören ambulante 
Sprechstunden, medizinische Check-ups und Vorsorgeun-
tersuchungen, Impfungen und die ergonomische Beratung 
am Arbeitsplatz. Außerdem helfen die Betriebsärzte bei 
der Umsetzung arbeitsschutzrechtlicher Richtlinien.

Weitere Maßnahmen sollen die Mitarbeiter der FES-Gruppe 
zu gesundheitsbewusstem Verhalten motivieren: Den 
Mitarbeitern steht ein hauseigenes Gesundheitszentrum 
mit modernen Trainingsgeräten zur Verfügung. Außerdem 
können die Basisangebote der Fitnesscenter der BäderBe-
triebe Frankfurt kostenlos genutzt werden. Derzeit trai-
nieren dort rund 220 Mitarbeiter der FES-Gruppe. Diverse 
Betriebssportgruppen (z. B. Fußball, Yoga, Bowling, Tanzen 
und Laufen) laden zu gemeinschaftlichem Sport ein. Die 
Kantinen bieten Alternativen für gesundheitsbewusste 
Ernährung.

An den Gesundheitstagen können sich die Mitarbeiter 
über Gesundheitsthemen informieren und an einfachen 
Vorsorgeuntersuchungen teilnehmen. Im Berichtszeitraum 
2014 und 2015 fand ein Gesundheitstag zu folgenden 
Themen statt: Überprüfung des persönlichen Herzinfarkt- 

und Schlaganfallrisikos durch den Arbeitsmedizinischen 
Dienst, Abnahme des medizinischen Fußabdrucks 
durch einen Orthopädietechniker, Beratung zum Thema 
Hautschutz, Information zur Typisierung als Stamm-
zellenspender durch die Deutsche Stammzellenspen-
derdatei (dabei Registrierung von 10 potenziellen 
Spendern), Entspannungsmassage. Der Gesundheitstag 
wurde von der Belegschaft gut angenommen, rund 200 
Mitarbeiter nahmen die verschiedenen Angebote wahr.

Dem Umgang mit Alkohol und Suchtmitteln begegnet 
FES mit einer speziellen Betriebsvereinbarung. Diese 
wurde überarbeitet und beinhaltet nun einen konkreten 
Ablaufplan, nach dem Mitarbeitern in Missbrauchsfällen 
geholfen wird.

Zwei Suchtberater stehen den Mitarbeitern als professi-
onelle Ansprechpartner jederzeit zur Verfügung.
Gestaltung

Mitarbeiter - Gestaltung guter Arbeitsbedingungen
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 

Vereinbarkeit von Beruf und
Privatleben

Eine ausgewogene Work-Life-Balance ist eine wichtige Voraussetzung
für die Erhaltung der Gesundheit unserer Mitarbeiter. Mit
unterschiedlichen Angeboten strebt FES an, den individuellen
Bedürfnissen der Mitarbeiter bei der Organisation ihres Alltags
gerecht zu werden. In einigen Bereichen gibt es daher z. B. flexible
Arbeitszeiten. Mit der betriebsnahen Kindertagesstätte
„Drachenhöhle“ stellt FES seit Januar 2014 den Mitarbeitern
Betreuungsplätze für ihre Kinder zur Verfügung. Um verschiedene
Arbeitszeitmodelle zu ermöglichen, ist die Kindertagesstätte von 7
bis 18 Uhr geöffnet. 11 der insgesamt 30 Plätze stehen FES-
Mitarbeitern zur Verfügung. Das Angebot wird stark nachgefragt.

Unterstützung und Beratung zu Erziehungs- und Familienfragen, insbesondere auch zu Krankheitsfällen in der Familie oder
zur Pflege von Angehörigen, bieten die Experten des  Fürstenberg-Instituts.

2015 waren 25 Mitarbeiter (2014: 16) in Elternzeit. Auch Väter nutzen verstärkt die Möglichkeit der Elternzeit: 2015 waren
es in der FES-Gruppe insgesamt 17 Mitarbeiter. Weitere Zahlen als Tabelle: Teilzeitquoten.

Teilzeitquoten (inkl. Auszubildende) 2014

 Vollzeit Teilzeit Quote (%)

FES 1214 47 3,87

FAS 155 16 10,32

FFR 186 3 1,61

RMB 12 0 0

MHKW 34 0 0

TRAPP Handel  2 0 0

Gesamt 1603 66 4,12

 

Teilzeitquoten (inkl. Auszubildende) 2015

 Vollzeit Teilzeit Quote (%)

FES 1254 54 4,31

FAS 169 0 0

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
Eine ausgewogene Work-Life-Balance ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Erhaltung der Gesundheit unserer 
Mitarbeiter. Mit unterschiedlichen Angeboten strebt FES 
an, den individuellen Bedürfnissen der Mitarbeiter bei der 
Organisation ihres Alltags gerecht zu werden. In einigen 
Bereichen gibt es daher z. B. flexible Arbeitszeiten. Mit der 
betriebsnahen Kindertagesstätte „Drachenhöhle“ stellt 
FES seit Januar 2014 den Mitarbeitern Betreuungsplätze 
für ihre Kinder zur Verfügung. Um verschiedene Arbeits-
zeitmodelle zu ermöglichen, ist die Kindertagesstätte von 
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7 bis 18 Uhr geöffnet. 11 der insgesamt 30 Plätze stehen 
FESMitarbeitern zur Verfügung. Das Angebot wird stark 
nachgefragt. Unterstützung und Beratung zu Erziehungs- 
und Familienfragen, insbesondere auch zu Krankheitsfällen 
in der Familie oder zur Pflege von Angehörigen, bieten 
die Experten des Fürstenberg-Instituts. 2015 waren 25 
Mitarbeiter (2014: 16) in Elternzeit. Auch Väter nutzen 
verstärkt die Möglichkeit der Elternzeit: 2015 waren es in 
der FES-Gruppe insgesamt 17 Mitarbeiter. Weitere Zahlen 
als Tabelle: Teilzeitquoten.
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Vielfalt und Gleichberechtigung
In der FES-Gruppe arbeiteten 2015 insgesamt ca. 1750 Mitarbeiter. Rund ein Drittel der Mitarbeiter hat einen ausländi-
schen Pass. Insgesamt sind bei FES Mitarbeiter aus 40 Nationen vertreten. Diese Vielfalt wird in unserem Unternehmen 
gelebt und sie spiegelt die Gesellschaft in der Rhein-Main-Region wider. 

 

Vereinbarkeit von Beruf und
Privatleben

Eine ausgewogene Work-Life-Balance ist eine wichtige Voraussetzung
für die Erhaltung der Gesundheit unserer Mitarbeiter. Mit
unterschiedlichen Angeboten strebt FES an, den individuellen
Bedürfnissen der Mitarbeiter bei der Organisation ihres Alltags
gerecht zu werden. In einigen Bereichen gibt es daher z. B. flexible
Arbeitszeiten. Mit der betriebsnahen Kindertagesstätte
„Drachenhöhle“ stellt FES seit Januar 2014 den Mitarbeitern
Betreuungsplätze für ihre Kinder zur Verfügung. Um verschiedene
Arbeitszeitmodelle zu ermöglichen, ist die Kindertagesstätte von 7
bis 18 Uhr geöffnet. 11 der insgesamt 30 Plätze stehen FES-
Mitarbeitern zur Verfügung. Das Angebot wird stark nachgefragt.

Unterstützung und Beratung zu Erziehungs- und Familienfragen, insbesondere auch zu Krankheitsfällen in der Familie oder
zur Pflege von Angehörigen, bieten die Experten des  Fürstenberg-Instituts.

2015 waren 25 Mitarbeiter (2014: 16) in Elternzeit. Auch Väter nutzen verstärkt die Möglichkeit der Elternzeit: 2015 waren
es in der FES-Gruppe insgesamt 17 Mitarbeiter. Weitere Zahlen als Tabelle: Teilzeitquoten.

Teilzeitquoten (inkl. Auszubildende) 2014

 Vollzeit Teilzeit Quote (%)

FES 1214 47 3,87

FAS 155 16 10,32

FFR 186 3 1,61

RMB 12 0 0

MHKW 34 0 0

TRAPP Handel  2 0 0

Gesamt 1603 66 4,12

 

Teilzeitquoten (inkl. Auszubildende) 2015

 Vollzeit Teilzeit Quote (%)

FES 1254 54 4,31

FAS 169 0 0

FFR 218 1 0,46

RMB 12 0 0

MHKW 41 1 2,44

TRAPP Handel  3 0 0

Gesamt 1697 56 3,3

 

Gestaltung guter Arbeitsbedingungen 

 
Zusammenarbeit mit
Sozialpartnern  Tochtergesellschaften  Wertemanagement

 Einhaltung von Gesetzen  Ideenmanagement  
Leistungsentgelte und
Altersvorsorge
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FES vertritt mit Überzeugung das All-
gemeine Gleichstellungsgesetz (AGG), 
das Diskriminierung aufgrund von 
Geschlecht, Herkunft, religiöser Über-
zeugung oder sexueller Orientierung 
in Unternehmen und Verwaltungen 
verbietet.

 Mit der 2007 unterzeichneten „Charta 
der Vielfalt“ hat FES sich freiwillig 
dazu verpflichtet, alles dafür zu tun, 
dass die Unternehmenskultur weiter 
von gegenseitigem Respekt und Wert-
schätzung jedes Einzelnen geprägt 
bleibt. 

Dafür schafft die Unternehmensfüh-
rung alle Voraussetzungen. In der 
FES-Gruppe ist zudem sichergestellt, 
dass Frauen und Männer für die gleiche 
Arbeit gleich entlohnt werden.
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Frauen im Betrieb
Die Entsorgungsbranche ist traditionell männlich geprägt. 
FES strebt jedoch weiterhin an, den Frauenanteil in den 
betrieblichen Einheiten deutlich zu erhöhen. Verschiedene 
Vorbereitungen hierzu sind abgeschlossen. So wurden am 
Standort Ferdinand-Porsche-Straße Umkleideräume und Du-
schen für insgesamt 16 weibliche Mitarbeiter eingerichtet, 
am Standort Heddernheim sind die entsprechenden Umbau-
maßnahmen bald abgeschlossen.

Die Zunahme an Bewerberinnen für gewerblich-technische 
Berufe ist langsam spürbar. Inzwischen arbeiten 3 Frauen 
in der Entsorgungslogistik als Fahrerin / Laderin, 3 Frauen 
in der Stadtreinigung und 2 Frauen im Müllheizkraftwerk 

 Frauen im Betrieb

Die Entsorgungsbranche ist traditionell männlich geprägt. FES strebt
jedoch weiterhin an, den Frauenanteil in den betrieblichen Einheiten
deutlich zu erhöhen. Verschiedene Vorbereitungen hierzu sind
abgeschlossen. So wurden am Standort Ferdinand-Porsche-Straße
Umkleideräume und Duschen für insgesamt 16 weibliche Mitarbeiter
eingerichtet, am Standort Heddernheim sind die entsprechenden
Umbaumaßnahmen bald abgeschlossen.

Die Zunahme an Bewerberinnen für gewerblich-technische Berufe ist
langsam spürbar. Inzwischen arbeiten 3 Frauen in der
Entsorgungslogistik als Fahrerin / Laderin, 3 Frauen in der
Stadtreinigung und 2 Frauen im Müllheizkraftwerk als Ingenieurin

bzw. Kraftwerkerin. Damit ist die Zahl der gewerblich tätigen Frauen in der FES-Gruppe im Jahr 2015 auf 8 gestiegen. Um
diese Entwicklung weiter zu fördern, engagiert sich FES in der Arbeitsgruppe „Erwerbstätigkeit für Frauen“ im Teilprojekt
Arbeitgeber aus dem Aktionsplan Gleichstellung der Stadt Frankfurt am Main. Um die Anzahl von jungen Frauen zu
steigern, die eine gewerblich-technische Berufsausbildung in der FES-Gruppe beginnen, stellen wir diese Berufsbilder
beim Girls Day vor. Auch für Führungspositionen strebt die FES-Gruppe an, den Anteil von Frauen zu erhöhen. 2015 lag die
Frauenquote auf der Führungsebene bei 19,05 Prozent.

Frauenquote 2014

 männliche Mitarbeiter weibliche Mitarbeiter Quote (%)

FES 1119 142 11,3

FAS 167 4 2,3

FFR 166 23 12,2

RMB 12 0 0

MHKW 32 2 5,9

TRAPP Handel  2 0 0

Gesamt 1498 171 10,2

 

Frauenquote 2015

 männliche Mitarbeiter weibliche Mitarbeiter Quote (%)

FES 1176 132 10,1

FAS 165 4 2,4

als Ingenieurin bzw. Kraftwerkerin. Damit ist die Zahl der 
gewerblich tätigen Frauen in der FES-Gruppe im Jahr 2015 
auf 8 gestiegen. Um diese Entwicklung weiter zu fördern, 
engagiert sich FES in der Arbeitsgruppe „Erwerbstätigkeit 
für Frauen“ im Teilprojekt Arbeitgeber aus dem Aktions-
plan Gleichstellung der Stadt Frankfurt am Main. 

Um die Anzahl von jungen Frauen zu steigern, die eine ge-
werblich-technische Berufsausbildung in der FES-Gruppe 
beginnen, stellen wir diese Berufsbilder beim Girls Day 
vor. Auch für Führungspositionen strebt die FES-Gruppe 
an, den Anteil von Frauen zu erhöhen. 2015 lag die Frau-
enquote auf der Führungsebene bei 19,05 Prozent.
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Zusammenarbeit mit
Sozialpartnern
FES respektiert ausdrücklich das Recht der Mitarbeiter, 
sich gewerkschaftlich zu organisieren und Interessenver-
tretungen zu bilden. 

Schätzungsweise ein Drittel der Mitarbeiter ist Mitglied 
einer Gewerkschaft. Der Betriebsrat der FES GmbH ist für 
die gesamte Unternehmensgruppe tätig und besteht aus 
5 freigestellten und 12 nicht freigestellten Mitgliedern. 

Sie werden von 58 gewerkschaftlich organisierten 
Vertrauensleuten unterstützt. 6 Betriebsratsmitglieder 
haben einen Sitz im FES-Aufsichtsrat. 

Eine konstruktive und offene Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat ist seit langem in der Unternehmenskultur 
von FES verankert. Die betriebliche Mitbestimmung 
erfolgt u. a. bei Einstellungen, Versetzungen, Einund 
Umgruppierungen und Kündigungen, Betriebs- und 
Rahmenvereinbarungen, Leiharbeit, Altersteilzeit sowie 

 Frauen im Betrieb

Die Entsorgungsbranche ist traditionell männlich geprägt. FES strebt
jedoch weiterhin an, den Frauenanteil in den betrieblichen Einheiten
deutlich zu erhöhen. Verschiedene Vorbereitungen hierzu sind
abgeschlossen. So wurden am Standort Ferdinand-Porsche-Straße
Umkleideräume und Duschen für insgesamt 16 weibliche Mitarbeiter
eingerichtet, am Standort Heddernheim sind die entsprechenden
Umbaumaßnahmen bald abgeschlossen.

Die Zunahme an Bewerberinnen für gewerblich-technische Berufe ist
langsam spürbar. Inzwischen arbeiten 3 Frauen in der
Entsorgungslogistik als Fahrerin / Laderin, 3 Frauen in der
Stadtreinigung und 2 Frauen im Müllheizkraftwerk als Ingenieurin

bzw. Kraftwerkerin. Damit ist die Zahl der gewerblich tätigen Frauen in der FES-Gruppe im Jahr 2015 auf 8 gestiegen. Um
diese Entwicklung weiter zu fördern, engagiert sich FES in der Arbeitsgruppe „Erwerbstätigkeit für Frauen“ im Teilprojekt
Arbeitgeber aus dem Aktionsplan Gleichstellung der Stadt Frankfurt am Main. Um die Anzahl von jungen Frauen zu
steigern, die eine gewerblich-technische Berufsausbildung in der FES-Gruppe beginnen, stellen wir diese Berufsbilder
beim Girls Day vor. Auch für Führungspositionen strebt die FES-Gruppe an, den Anteil von Frauen zu erhöhen. 2015 lag die
Frauenquote auf der Führungsebene bei 19,05 Prozent.

Frauenquote 2014

 männliche Mitarbeiter weibliche Mitarbeiter Quote (%)

FES 1119 142 11,3

FAS 167 4 2,3

FFR 166 23 12,2

RMB 12 0 0

MHKW 32 2 5,9

TRAPP Handel  2 0 0

Gesamt 1498 171 10,2

 

Frauenquote 2015

 männliche Mitarbeiter weibliche Mitarbeiter Quote (%)

FES 1176 132 10,1

FAS 165 4 2,4

FFR 193 26 11,9

RMB 12 0 0

MHKW 39 3 7,1

TRAPP Handel  2 1 33,3

Gesamt 1587 166 9,5
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Zusammenarbeit mit
Sozialpartnern  Tochtergesellschaften  Wertemanagement

 Einhaltung von Gesetzen  Ideenmanagement  
Leistungsentgelte und
Altersvorsorge

bei weiteren Themen wie Arbeitsbelastung und 
Mehrarbeit. Entsprechend den gesetzlichen Anforde-
rungen führt der Betriebsrat Wahlen zu den Jugend-, 
Auszubildenden- und Schwerbehindertenvertretun-
gen durch. 

Der Betriebsrat bietet den Mitarbeitern viele Mög-
lichkeiten der Beratung, u. a. durch Beauftragte für 
Gleichstellung und Suchtfragen sowie einen Renten-
berater. 
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Wertemanagement
FES geht entschieden gegen jede Art von nicht geset-
zeskonformem Verhalten vor. Die Mitarbeiter werden 
systematisch informiert, Richtlinie und Organisationsan-
weisungen legen fest, welches Verhalten von ihnen, z. B. 
im Umgang mit Geschäftspartnern, erwartet wird. 

Für den Fall von Zuwiderhandlungen muss jeder Mitarbei-
ter mit arbeits-, straf- und zivilrechtlichen Maßnahmen 
rechnen. Neue Beschäftigte werden in der Einarbei-
tungsphase von den Vorgesetzten in den Wertvorstel-
lungen des Unternehmens unterwiesen. Mitarbeiter mit 
PC-Zugang werden seit 2015 über ein ELearning-Modul 
nachgeschult. Für alle anderen Mitarbeiter wird das 
Thema in die jährlichen Unterweisungen integriert. Eine 
regelmäßig tagende Wertemanagementkommission aus 
Vertretern der Bereiche Personal, Recht und Interne 
Revision sowie des Betriebsrates überwacht die Einhal-
tung der Vorgaben. Die Wertemanagementkommission 
wird von einem externen Vertrauensanwalt unterstützt. 
Für die Arbeit der Wertemanagementkommission werden 
gesetzliche Grundlagen wie das Bürgerliche Gesetzbuch 
(BGB) und das Strafgesetzbuch (StGB) sowie eigene 
Regelungen wie die Verhaltensgrundsätze der FES-Grup-
pe, die FES-Richtlinie zur Korruptionsvorbeugung und 
die Revisionsordnung der FESGruppe herangezogen. 
Ergänzt wird dies durch den Magistratsbericht B 261 
„Korruption in der Stadtverwaltung wirksam bekämpfen“, 
den Gesellschafterbeschluss von 2003 „Maßnahmen zur 
Korruptionsvorsorge“ sowie den Leitfaden „Maßnahmen 
zur Korruptionsvorsorge“ für Führungskräfte der Stadt-
verwaltung Frankfurt am Main. 

Ein Vertrauensanwalt steht allen Mitarbeitern und 
Führungskräften der FES-Gruppe und allen Geschäfts-
partnern bei einem Verdacht auf Korruption oder andere 
Unregelmäßigkeiten als Ansprechpartner zur Verfügung.  

Tochtergesellschaften
Die Unternehmensgruppe wächst. Tochtergesellschaf-
ten der FES GmbH haben inzwischen die Personalzahlen 
mittelständischer Unternehmen erreicht. Gemeinsam 
mit dem Sozialpartner werden aktuell Regelungen 
entwickelt, die die Arbeits- und Sozialbedingungen 
der Beschäftigten neu ordnen. Hier sind insbesondere 
Themen wie Entlohnungsstruktur, Arbeitszeitflexibili-
sierung und Bonussysteme Bestandteil der geplanten 
Vereinbarungen. Ziel ist es, sowohl die Wettbewerbssi-
tuation als auch die Belange der Belegschaft angemes-
sen zu berücksichtigen.

Mitarbeiter - Gestaltung guter Arbeitsbedingungen

Der Vertrauensanwalt schützt auf Wunsch die Iden-
tität der Hinweisgeber. Er entscheidet, ob und in 
welcher Weise die offenbarten Sachverhalte den 
zuständigen Stellen unserer Unternehmensgruppe und 
im Weiteren gegebenenfalls den Strafverfolgungsbe-
hörden mitgeteilt werden. 

2014 gab es 8 Verdachtsfälle und 2015 insgesamt 
14 Verdachtsfälle auf private Vorteilnahme, denen 
nachgegangen wurde. Dabei handelte es sich z. B. um 
private Nutzung von Firmeneigentum, Müllberaubung 
und Arbeitszeitbetrug.

• �6 Fälle erwiesen sich als nicht begründet und hatten 
keine weiteren Konsequenzen.

• In 2 Fällen wurden Ermahnungen ausgesprochen.

• �8 nachgewiesene Sachverhalte führten zu schriftli-
chen Abmahnungen.

• �In 6 Fällen führte das Fehlverhalten der Beschäftigten 
zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 
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Einhaltung von Gesetzen
Die Leistungen von FES erfolgen in einem rechtlich 
detailliert geregelten Rahmen: vom Abfallrecht und Bun-
desimmissionsschutzgesetz über Arbeitssicherheit bis zum 
Datenschutz. Strukturelle Maßnahmen und Information der 
Mitarbeiter stellen sicher, dass alle rechtlichen Vorgaben 
strikt eingehalten werden. Maßgebliche Verstöße oder 
Sanktionen wie die Verhängung von Bußgeldern sind daher 
im Berichtszeitraum nicht vorgekommen. Die regelmäßige 
Überwachung der wesentlichen Einhaltung der rechtlichen 
Vorgaben vor allem rund um Umweltschutz, Arbeitssicher-
heit und Anlagentechnik wird vom Regierungspräsidium 
Darmstadt als zuständiger Überwachungs- und Genehmi-
gungsbehörde sichergestellt. Bei der Leistungserbringung 
achtet FES genauestens auf Gesundheit und Sicherheit: der 
eigenen Mitarbeiter und der Kunden. Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit sind deshalb ebenso Teil der FES-Ver-
haltensgrundsätze wie das Verhalten der Mitarbeiter 
gegenüber Dritten.

Die FES-Gruppe betreibt diverse nach Bundesimmissions-
schutzgesetz genehmigte Anlagen für Erfassung, Umschlag 
und Behandlung von Abfällen. Nahezu jede Änderung 
der Anlagentechnik oder des Anlagenbetriebes bedarf 
einer Anzeige bzw. einer Genehmigung und Änderung des 
Genehmigungsbescheides. Daneben finden regelmäßige 
Begehungen der Anlagen durch die zuständige Überwa-
chungsbehörde statt. 

Die zusätzlichen Anlagenprüfungen im Rahmen der jährli-
chen Zertifizierung zum Entsorgungsfachbetrieb führten 
zu einer Verringerung der Anzahl der Behördenkontrollter-
mine auf 2 bis 3 Begehungen jährlich. Im Fokus dieser Be-
gehungen steht die betriebliche Umsetzung der Auflagen 

zum Schutz der Umwelt und der Mitarbeiter. Kontrollorgane 
für die Überprüfung der Messeinrichtungen (z. B. Waagen, 
Abluft- und Abwasseranalyseeinrichtungen) sind die 
Eichämter und die Technische Überwachung Hessen, die 
die entsprechenden Geräte auf ihre Funktionalität prüfen 
und eichen. Fahrzeugkontrollen finden durch die Hessische 
Landespolizei, die Stadtpolizei und das Bundesamt für 
gewerblichen Güterkraftverkehr statt. 

Die Datensicherheit wird von einem externen Daten-
schutzbeauftragten in Zusammenarbeit mit einem 
ebenfalls externen IT-Sicherheitsberater gewährleistet. 
Alle Mitarbeiter unterschreiben in Ergänzung zu ihrem 
Arbeitsvertrag eine Verschwiegenheitsverpflichtung nach 
Bundesdatenschutzgesetz. Für besonders sensible Bereiche 
wie Personal, IT und Aktenvernichtung gibt es besondere 
Verpflichtungserklärungen. Im Berichtszeitraum gab es 
Ordnungswidrigkeits- und Bußgeldverfahren lediglich im 
Zusammenhang mit Verkehrsdelikten wie Geschwindig-
keitsüberschreitungen oder Falschparken.

Mitwirkung mit Verantwortung 
Die Unternehmen der FES-Gruppe pflegen ihre Pflicht-
mitgliedschaften wie zum Beispiel in der Industrie- und 
Handelskammer und der hessischen Unfallkasse, sind aber 
auch in Fachverbänden wie dem Verband kommunaler
Unternehmen e. V. (VKU), dem Bundesverband der Deut-
schen Entsorgungswirtschaft e. V. (BDE) und der Entsor-
gergemeinschaft der Deutschen Entsorgungswirtschaft e. 
V. (EdDE) freiwillig engagiert. 

Spenden an politische Parteien und an diesen nahestehen-
de Einrichtungen gab es im Berichtszeitraum nicht.

Mitarbeiter - Gestaltung guter Arbeitsbedingungen
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Ideenmanagement
Die Mitarbeiter von FES sind die besten Impulsgeber, wenn 
es darum geht, Optimierungspotenziale im betrieblichen 
Alltag zu erkennen und Lösungsvorschläge zu entwickeln.

Daher werden die Mitarbeiter von FES aktiv in den Verbes-
serungsprozess einbezogen. Die Umsetzung ihrer Vorschlä-
ge trägt regelmäßig zu Kosteneinsparungen bei und hilft, 
unsere Dienstleistungsqualität zu optimieren.

2014 wurden 60 Verbesserungsvorschläge eingereicht, 
2015 waren es 47. Von diesen 47 Einreichungen wurden 16 
Vorschläge realisiert. 

Mitarbeiter - Gestaltung guter Arbeitsbedingungen
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Als Frankfurter Unternehmen fühlen wir uns den Menschen 
in Frankfurt und in der Region als Partner verpflichtet. Un-
serer gesellschaftlichen Verantwortung kommen wir nach, 
indem wir uns für einen bewussteren Umgang mit Abfällen 
und mit dem öffentlichen Raum einsetzen, das Gemeinwohl 
fördern und uns mit unseren Stakeholdern vernetzen.  
Unsere Grundsätze:

Wir sind nah bei den Menschen
Als „Rhein-Main-Macher“ sind wir direkter und nahbarer 
Ansprechpartner für unsere Kunden. Denn deren Bedürf-
nisse und Ansprüche sind der Maßstab für unser Handeln 
und bei der Weiterentwicklung unserer Dienstleistungen. 
Deshalb stärken wir den Dialog mit Kunden und Geschäfts-
partnern auf allen uns zur Verfügung stehenden Kanälen.

Wir fördern ehrenamtliche Initiativen
Mit Sachspenden, finanzieller Unterstützung oder durch 
die kostenlose Bereitstellung der eigenen Dienstleistungen
engagiert sich FES als Partner vieler Initiativen und Verei-
ne in Frankfurt und der Rhein-Main-Region. Auf diese Wei-
se leistet FES einen Beitrag für ein lebenswertes Frankfurt 
und für ein Miteinander in der Stadtgesellschaft. In den 
Bereichen Kultur, Umwelt, Sport und Soziales unterstützt 
FES sowohl einzelne Projekte als auch durch langjährige 
Kooperationen und Sponsoring-Verträge. Insgesamt hat 
sich FES in den Jahren 2014 und 2015 jeweils mit einem 
sechsstelligen Betrag engagiert.

Wir vermitteln Nachhaltigkeit durch Umwelterziehung
Als Entsorgungsbetrieb ist uns der nachhaltige Umgang mit 
der Umwelt und den in Abfällen enthaltenen Wertstoffen 
ein zentrales Anliegen. Dafür wollen wir auch die Frankf-
urter Bürger und Gewerbetreibenden sensibilisieren. Ein 
besonderes Augenmerk liegt auf den Zielgruppen Kinder 
und Jugendliche.
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Eine starke Marke: Die 
Rhein-Main-Macher

Kundenbefragung zur Nutzung des Koffer- 
raumservice auf den Wertstoffhöfen

Seit 2014 tritt FES als „Die Rhein-Main-Macher“ in der 
Öffentlichkeit auf. Damit bringen wir unser Selbstverständ-
nis auf den Punkt und klären über unsere nachhaltigen 
Dienstleistungen auf, ganz nach dem Motto: „Sauberkeit, 
zertifizierte Entsorgung, neue Energien und Nachhaltig-
keit: Darüber reden wir nicht – wir machen es. Jeden Tag 
in Frankfurt und im Rhein-Main-Gebiet. Damit das Leben in 
der Stadt und in der Region lebenswert und sauber ist. Als 
Rhein-Main-Macher meistern wir die Herausforderungen in 
Logistik-, Entsorgungs- und Reinigungsfragen für Bürger 
und alle anderen Kunden.“

Wie beurteilen die Kunden die Leistungen auf den FESWertstoffhöfen? Im April und Mai 2015 hat FES auf 4 Wertstoffhöfen, die von 
den Bürgern für den Kofferraumservice genutzt werden, eine Kundenbefragung durchgeführt. In persönlichen Gesprächen vor Ort 
ging es darum herauszufinden, ob FES den Bedürfnissen der Kunden umfassend gerecht wird und die benötigten Dienstleistungen 
anbietet. Auch die Bekanntheit aller FES-Services wurde überprüft. Es wurden insgesamt ca. 1500 Kundengespräche geführt. 

Bestnote in der Kundenzufriedenheit
Auf die Frage „Wie zufrieden sind Sie mit den Wertstoffhöfen und dem Service vor Ort?“ hat FES insgesamt die Note 1,3
erreicht!

Gesellschaft - Nah bei den Menschen



 73

Die Kunden der FES-Wertstoffhöfe
Der durchschnittliche Nutzer der Wertstoffhöfe ist männlich und zwischen 36 und 66 Jahren alt. Der Großteil der Besucher
nutzt den Kofferraumservice im Schnitt 1- bis 4-mal im Jahr. Ein Drittel der Besucher kommt einmal im Monat vorbei und
15 Prozent nutzen den Service vor Ort sogar wöchentlich.

Die Bekanntheit einzelner FES-Services
Die Wertstoffhöfe erfreuen sich großer Beliebtheit ebenso wie der Sperrmüllservice für zuhause, den etwa drei Viertel der
Befragten kennen und nutzen. Auch das Schadstoffmobil ist drei Viertel der Befragten bekannt.

Besondere Wertstoffe
Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass es in der Kommunikation über einzelne Leistungen noch Verbesserungsmög-
lichkeiten gibt. Diese werden bei FES geprüft. 

Bekanntheit der Leistungen auf den Wertstoffhöfen

Gesellschaft - Nah bei den Menschen
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Bekanntheit der Leistungen des Containerservice

Vor Ort im Netz: Social Media
Seit Sommer 2015 bietet FES auf Facebook und Twitter 
Informationen zu den eigenen Dienstleistungen, klärt über 
Abfalltrennung, Recycling und Ressourcenschonung auf und 
berichtet über Neuigkeiten aus dem Betrieb. Dabei steht FES 
in direktem Austausch mit Bürgern und anderen Kunden und 
sorgt für Transparenz der eigenen Tätigkeit. Bürger nutzen 
den Facebook-Newsfeed und die Tweets von FES zur Informa-
tion. Sie geben außerdem Rückmeldung zu den vorgestellten 
Themen und nutzen diese zusätzliche Möglichkeit, um auf 
Missstände wie wilde Sperrmüllablagerungen oder Störungen 
auf den Leerungstouren aufmerksam zu machen. Aufgrund 
des schnellen und direkten Kommunikationswegs kann FES 
diese Hinweise unmittelbar und unbürokratisch aufgreifen 
und im Sinne der Kundenzufriedenheit lösen. Der Auftritt 

von FES in den sozialen Netzwerken wird zukünftig weiter 
ausgebaut. 

Biotipp: Biotonne

Am 25. Juni 2015 veröffentlichte FES auf Facebook den 
Biotipp: Biotonne, einen Ratgeberfilm zum Umgang mit häus-
lichem Biomüll. Aktueller Anlass war die flächendeckende 
Einführung der Biotonne in Deutschland. Insgesamt erreichte 
der Film 120.740 Personen, er wurde über 21.000-mal ange-
sehen, 162-mal  geteilt, kommentiert oder mit „Gefällt mir“ 
markiert.  Außerdem entstand auf Facebook eine lebendige 
Diskussion über die Biotonne, bei der FES aufklären und 
viele praktische Tipps vermitteln konnte.

Gesellschaft - Nah bei den Menschen
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Vor Ort bei Bürgern und Kunden
Das FES-Servicecenter am Liebfrauenberg ist weiterhin 
eine zentrale Anlaufstelle für die Bürger der Stadt Frank-
furt am Main und bietet umfassende Services, von der 
Sperrmüllanmeldung über den individuellen Abfallkalender 
bis zur Beratung bei Entsorgungsfragen. Hier können auch 
Müllsäcke und Recyclingartikel erworben werden. Regelmä-
ßige Ausstellungen von Recyclingkunst geben Anstöße zu 
umweltbewusstem Verhalten in der Stadt. Außerdem wird 
über Entsorgungs- und Stadtreinigungsthemen informiert. 
Auch über die kostenlose Servicenummer können sich 

Bürger und Kunden mit ihren Anliegen an FES wenden. 
Im Bürgermagazin „Oskar“ berichtet FES regelmäßig über 
praxisnahe und alltagsrelevante Nachhaltigkeitstrends, 
bietet Serviceinformationen und weist auf Termine hin. 
Das Kindermagazin „Fessie“ setzt bereits seit 1998 Themen 
wie Recycling, saubere Stadt und umweltbewusstes Ver-
halten spielerisch und altersgerecht um und ist ein fester 
Bestandteil des Frankfurter Bildungsangebots. Auch online 
bietet „Fessie“ viele Spiel- und Lernangebote für Kinder 
auf www.fessie.de.

Gesellschaft - Nah bei den Menschen
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Bürger-Sammeltage

Die guten Engel von 
Frankfurt

Immer wieder ergreifen unter anderem Vereine, Schulen 
oder Nachbarschaftsgruppen die Initiative, vernachläs-
sigte oder chronisch verschmutzte Orte in Frankfurt auf 
Vordermann zu bringen. Das kann ein Kinderspielplatz 
sein, eine Brachfläche oder ein Stück Natur. FES unter-
stützt diese Initiativen seit Jahren mit Sachleistungen und 
Know-how, auch in Bereichen, in denen FES gemäß Stra-
ßenreinigungssatzung nicht zuständig ist. FES stattet die 
freiwilligen Helfer mit dem benötigten Arbeitsmaterial aus 
und übernimmt Abtransport und Entsorgung der eingesam-
melten Abfälle. 2014 hat FES 43 Bürger-Sammeltage mit 
jeweils 5 bis 200 Teilnehmern unterstützt. 2015 waren es 
32 Aktionstage mit 4 bis 160 ehrenamtlichen Teilnehmern. 
FES unterstützt die Bürger-Sammeltage - ehemals Cleaning 
Days genannt - bereits seit 15 Jahren.

Aktuell 153 Sauberkeitspaten unterstützen FES dabei, 
Frankfurt zu einer sauberen und lebenswerten Stadt 
zu machen. Als gute Engel ihres Stadtteils betreuen 
sie ein selbst gewähltes Stück Straße, einen Platz oder 
eine Grünfläche, sammeln dort Abfälle ein und melden 
FES größere Verunreinigungen. 

FES stellt Ausrüstung, Informationsmaterial und einen 
festen Ansprechpartner zur Verfügung. Das Projekt be-
steht bereits seit 15 Jahren. Die ehrenamtlichen Helfer 
aller Altersstufen sind heute im ganzen Stadtgebiet 
aktiv. Neben den einzelnen Paten engagieren sich au-
ßerdem 3 Schulen, 6 Kindertagesstätten und 2 Vereine 
für mehr Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum in 
Frankfurt.

Gesellschaft - Ehrenamtliche Initiativen
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Sammlung von Fahrrädern an den Wertstoffhöfen
Vieles, was im Abfall landet, könnte weiterverwendet 
werden. Das zeigt sich auf den Wertstoffhöfen von FES 
unter anderem am Beispiel gebrauchter Fahrräder. Allein 
im September 2015 kamen bei einer Testsammlung 88 gut 
erhaltene oder reparaturfähige Fahrräder zusammen. 
Daraus entwickelte FES schnell und unbürokratisch ein 
Projekt zur Wiederverwendung von Abfällen: Die Fahrrä-
der wurden an 2 Aktionstagen im Herbst 2015 an FES-Mit-
arbeiter verkauft bzw. versteigert.

Der Erlös, aufgestockt durch eine Spende von FES, kam 
dem Verein „Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e. 
V.“ zugute. Außerdem wurden Fahrräder an die Vereine 
„FreshStart – Direkte Hilfe für Flüchtlinge e. V.“ und 
„ADFC Frankfurt am Main e. V.“ gespendet und an das 
Flüchtlingsheim in Frankfurt-Kalbach übergeben. 

Die Sammlung von Fahrrädern und Aktionen zur sinnvol-
len Weiterverwendung wird fortgesetzt.

Gesellschaft - Ehrenamtliche Initiativen
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Aktive Netzwerkarbeit

Schuljahr der  
Nachhaltigkeit

FES ist aktives Mitglied im Netzwerk „Nachhaltigkeit 
lernen in Frankfurt“ seit dessen Gründung 2008. Es ent-
stand im Rahmen der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ mit dem Ziel, Bildungsangebote im Sinne der 
Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln. 2014 hat das Netz-
werk den Bildungswettbewerb „Brücken in die Zukunft“ 
ausgelobt, bei dem Frankfurter Bildungseinrichtungen 
ihre Projekte für eine nachhaltige Entwicklung der Stadt 
öffentlichkeitswirksam vorstellten. 
FES unterstützte den Bildungswettbewerb mit Know-
how, finanziell und als Teilnehmer. FES ist außerdem seit 
mehreren Jahren im Bildungsraum GrünGürtel aktiv, der 
von der UNESCO 2014 als offizielles Projekt der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ ausgezeichnet wur-
de. FES finanziert u. a. den Aktionstag „FahrRad! im Grün-
Gürtel“ sowie die Lernwerkstatt „Wald und Energie“. 2014 

Das „Schuljahr der Nachhaltigkeit“ - 2014 als offizielle 
Maßnahme der UN-Weltdekade „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ ausgezeichnet - wird seit seiner Initiie-
rung 2012 von FES fachlich und als Hauptsponsor un-
terstützt. Frankfurter Grundschülern wird im Hinblick 
auf den eigenen Alltag vermittelt, was nachhaltige 
Entwicklung bedeutet. 

Dabei geht es um Zukunftsfragen aus den Bereichen 
Klima, alternative Energien, Recycling, Ernährung 
und umweltschonende Mobilität. In den Schuljahren 
2013/2014 und 2014/2015 wurde das Projekt mit je-
weils 34 Schulklassen umgesetzt. 

Das Projekt entstand im Rahmen der Bewerbung 
Frankfurts zur European Green Capital. Seit 2014 ist 
es außerdem Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie 
Hessen und wird mit Unterstützung des Landes in 5 
weiteren Kommunen eingeführt.

Gesellschaft - Umwelterziehung

und 2015 hat FES das Engagement im Bildungsraum 
GrünGürtel erweitert und die GrünGürtel-Sommerwerk-
statt am Alten Flugplatz Bonames mitfinanziert. Auch 
die Zusammenarbeit mit dem MainÄppelHaus Lohrberg 
(außerschulischer Lernort im Bildungsraum GrünGürtel) 
wurde 2014 und 2015 verstärkt: Das Thema „Boden“ wur-
de in Kooperation mit FES in das Bildungsangebot des 
MainÄppelHaus aufgenommen. Mit finanzieller Beteili-
gung von FES wurde außerdem ein neues Bildungszent-
rum, das „MainÄppelHaus Kinderquartier“, gebaut. 

Darüber hinaus bietet FES seit Jahren die Lernwerk-
stätten Recycling und Papier an, bei denen sich Schüler 
spielerisch mit dem Thema Abfalltrennung und Ressour-
censchutz aus- einandersetzen und eigene Ideen zur 
Abfallvermeidung entwickeln können.
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FES-Handy-Sammel-
wettbewerb an Frank- 
furter Schulen

Rohstoffquelle Elek- 
troschrott: „Wir machen 
Schatzmeister“

Welches Rohstoffpotenzial haben Handys? Mit einer Handy- 
Sammelaktion ist FES dieser Frage öffentlichkeitswirksam 
nachgegangen und hat Frankfurter Schulen zu einem mit 
insgesamt 10.000 Euro dotierten Wettbewerb eingeladen.  
21 Schulen haben vom 11. Mai bis zum 10. Juli 2015 mit 
viel Eigeninitiative und kreativen Ideen über 2000 Handys 
gesammelt. Begleitet wurde der Wettbewerb mit pädagogi-
schem Unterrichtsmaterial und einem Workshop für Lehrer 
zum Thema Handy-Recycling.  Ziel der Aktion war die Aufklä-
rung und Sensibilisierung junger Menschen für ressourcen-
schonendes und verantwortliches Handeln. Deshalb setzte 
der Wettbewerb mit dem Fokus auf mobile Endgeräte in der 
Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen an, um ihnen den 
Zusammenhang von Konsumverhalten, Ressourcenschonung 
und Entsorgung anschaulich darzustellen.  Für die Erfassung 
der Handys hat FES den Schulen Sammelboxen zur Verfügung 
gestellt. Alle Handys wurden über die GWR gemeinnützige 
Gesellschaft für Wiederverwendung und Recycling mbH, 

Vereinswettbewerb zum Thema Elektroschrott 2014 hat FES 
lokale Vereine zu einem Wettbewerb unter dem Titel „Wir 
machen Schatzmeister“ aufgerufen. Gefragt waren kreative 
Ideen zu Umwelt und Nachhaltigkeit mit dem Themenfokus 
Elektroschrott. Dieser Wettbewerb verknüpfte Umwelter-
ziehung und Jugendarbeit mit Aufklärung zum Recycling-
potenzial von Elektroschrott. Der Wettbewerb richtete sich 
an die Kinder- und Jugendabteilungen der Vereine. 

Die 10 besten Ideen wurden mit insgesamt 10.000 Euro prä-
miert. Den Auftakt zum Themenschwerpunkt Elektroschrott 
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einem Entsorgungspartner von FES, der Verwertung 
zugeführt.

Daten & Fakten
Rund 100 Millionen Handys liegen ungenutzt in deut-
schen Haushalten (BITKOM, 01.04.2015). Diese 100 
Millionen Handys enthalten 876 t Kupfer, 382 t Kobalt, 
26 t Silber, 2,4 t Gold und 0,8 t Palladium (IZMF, 2014). 
Werden Handys richtig entsorgt, können die in ihnen 
enthaltenen Metalle und Edelmetalle im Recyclingpro-
zess wieder nutzbar gemacht und anschließend in der 
Industrie sinnvoll eingesetzt werden.

hatte FES bereits 2013 gesetzt: Gemeinsam mit der 
GWR realisierte FES ein Pilotprojekt zur  Sammlung von 
Elektrokleingeräten. Dazu wurden in ausgewählten Su-
permärkten Tonnen zur Sammlung kleiner Elektrogeräte 
aufgestellt. Auch hier ging es darum, den Frankfurter 
Bürgern den Recyclinggedanken und die Bedeutung der 
separaten Sammlung von Elektrogeräten nahezubrin-
gen, um so das vorhandene Wertstoffpotenzial heben 
zu können. Das Projekt wurde eingestellt, da neue ge-
setzliche Vorgaben den Transport von Elektroaltgeräten 
mit Lithium-Batterien wesentlich erschwerten.
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Mit der Umrüstung von 450 Papierkörben hat FES auf 
die Zunahme von Wegwerfverpackungen im Frankfurter 
Stadtgebiet reagiert. 

Die Papierkörbe haben eine deutlich größere Öffnung, 
in die auch XXLCoffee-to-go-Becher problemlos hinein-
passen. 

Das sorgt für ein verringertes Müllaufkommen in den 
Straßen und auf den öffentlichen Flächen sowie um die 
Abfallbehälter herum. 

Die neuen Papierkörbe wurden Ende 2014 und Anfang 
2015 im Frankfurter Innenstadtgebiet an Stellen mit 
besonders hohem Publikumsverkehr montiert.

Kooperationen mit der 
Stabsstelle Sauberes 
Frankfurt

Neue Papierkörbe in 
Frankfurt

Dass Aufklärung Spaß machen und unterhaltsam sein kann 
und damit viele Menschen erreicht, zeigen die Kampagnen 
und Aktionen, die FES zusammen mit der Stabsstelle 
Sauberes Frankfurt realisiert. Mit „Die Wertstoffprofis“ 
haben FES und die Stabsstelle Sauberes Frankfurt 2015 
ein Brettspiel für Familien, Schulen und Kindergärten 
weiterentwickelt, das an die Themen Mülltrennung und 
-entsorgung, Recycling und Ressourcenschonung heran-
führt. Die spielerische Aufklärung soll dazu beitragen, 
die ordentliche Trennung von Abfällen selbstverständlich 
werden zu lassen. Deshalb wird das Spiel Frankfurter Schu-
len und Kindergärten kostenlos zur Verfügung gestellt und 
ist außerdem im Servicecenter von FES (Liebfrauenberg) 
oder im FrankfurtForum des Presse- und Informationsamts 
(Römerberg) erhältlich. „Die Wertstoffprofis“, ursprünglich 
von Remondis entwickelt, wurde an Frankfurter Gegeben-
heiten angepasst. Als Sympathieträger und Spielfigur wur-
de Fessie, das Drachen-Maskottchen von FES, eingeführt.
Ende 2015 hat FES die Stabsstelle Sauberes Frankfurt bei 

Gesellschaft - Umwelterziehung

der Produktion eines Imagefilms unterstützt. Dieser 
macht die achtlose Entsorgung von Einwegverpackun-
gen zum Thema und setzt ein Zeichen gegen die zuneh-
mende Flut an weggeworfenem Müll im öffentlichen 
Raum. Symbolisch steht dafür der Coffee-to-go-Becher. 
Davon werden in Deutschland jährlich 2,8 Milliarden 
Stück ausgegeben. Im Film entsorgt ein Streetrunner 
einen fallengelassenen Pappbecher über alle Hürden 
hinweg. Ziel der Filmkampagnen ist es, die Frankfurter 
Bürger zum Umdenken anzuregen, damit sie Abfall nicht 
nur im Haushalt, sondern auch im öffentlichen Raum 
richtig entsorgen.  
 
Den Film finden Sie unter: 
www.facebook.de/FESfrankfurt
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